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Liebe Leser(innen),
der Herbst begrüßt uns mit seinen Reizen. Die Wälder 
zeigen ein wunderbares Farbenspiel der Blätter in zahlrei-
chen Gelb-, Braun und Rottönen. An den ersten kühleren 
Tagen können viele Menschen nach dem heißen Sommer 
erst wieder richtig durchatmen. Diese angenehm wirkenden 
Herbsttemperaturen laden zu Wanderungen, Ausflügen und 
anderen Aktivitäten ein. Sicherlich schätzen auch unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die angenehmeren Tempe-
raturen bei ihrer bewundernswerten Tätigkeit.

Auch in unserer Senioren-Residenz zeigt sich der Herbst von 
seiner positiven Seite. So wurde die gesamte Einrichtung 
herbstlich dekoriert. 

Neben den landschaftlichen Kostbarkeiten bietet die dritte 
Jahreszeit auch kulinarische Leckerbissen wie beispielswei-
se den Kürbis an. Dieser wird sich immer wieder mal in 
den Speiseplan einschleichen und ist sicherlich vielen eine 
willkommene Abwechslung. Im Rahmen der Betreuung der 
uns anvertrauten Bewohnerinnen und Bewohner werden 
zahlreiche Veranstaltungen zu dieser Jahreszeit angeboten 
und durchgeführt. So fand beispielsweise unser Oktoberfest 
ganz klassisch mit Brezen, Weißwurst und Weißbier in unse-
rem Hause statt. 

Ein Hochgenuss für unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
war auch der Besuch des Schriftstellers und Bibliothekars 
Reinhard Zuschlag, welcher mit seinem Vortrag zum „Baum“ 
glänzte.

An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen und 
mich bei allen Mitarbeitern der Pflege, Betreuung, Hauswirt-
schaft, Haustechnik und der Verwaltung für das Engagement 
und die liebevolle Betreuung bedanken.

 Elif Cakir, Einrichtungsleitung

TITELTHEMA

Links: Melina Kolbe (Sozialer Dienst),  
rechts: Miriam Wirsch (Leitung Sozialer 
Dienst), Mitte: Werner Rölleke (Beiratsvorsit-
zender), vorn: Chloe

TITELTHEMA AUS UNSERER RESIDENZ

Melina Kolbe Miriam Wirsch 

Mein Name ist Melina Kolbe. Ich bin 29 Jahre alt 
und arbeite seit Mitte August 2019 im Sozialen 
Dienst der BELLINI Senioren-Residenz in Dorsten. 
Ich organisiere gemeinsam mit meiner Kollegin 
und Sozialdienstleitung Miriam Wirsch die Be-
schäftigungsangebote, plane Feste und Feiern 
und fungiere als stetige Ansprechpartnerin für die 
Bewohner und Angehörigen.

Im Rahmen der Biografiearbeit lerne ich die Ge-
schichte der Hausgemeinschaft oftmals intensiv 
kennen, wodurch der Alltag der Bewohner indivi-
duell gestaltet werden kann. 

Als Sozialarbeiterin habe ich bereits viele Familien 
in schweren Zeiten begleitet und ihnen stets zur 
Seite gestanden. 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich gerne mit 
kreativen Arbeiten, fertige Traumfänger an, bast-
le Dekoelemente und habe nun angefangen zu 
stricken. 

Mein Mann, unser Hund und ich verbringen viel 
Zeit in der Natur, gehen wandern und planen 
für nächstes Jahr eine große Campingtour durch 
Schweden. 

Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben in der 
BELLINI Senioren-Residenz und habe stets ein offe-
nes Ohr für Wünsche, Ideen und Anregungen.

Mein Name ist Miriam Wirsch, ich bin 28 Jahre alt 
und leite seit dem ersten September 2019 den 
Sozialen Dienst.

Zuvor arbeitete ich neun Jahre in einer Wohnein-
richtung für Menschen mit Behinderungen und 
begleitete diese in ihrem Alltag. Dazu gehörte die 
tägliche pflegerische und medizinische Versorgung, 
sowie auch die emotionale Begleitung.

Gelernt habe ich die Heilerziehungspflege berufs-
begleitend in Coesfeld.

Meine Freizeit verbringe ich hauptsächlich mit 
meinen Hunden, Chloe (siehe Bild) durfte bereits 
Herrn Rölleke kennenlernen und etwas über ge-
sunde Ernährung lernen (Fleischwurst).
Ich freue mich auf das Kommende und habe jeder-
zeit ein offenes Ohr für jedermann.

Winter im Schwarzwald 

Kunstvolle Kuckucksuhren, üppige 
Kirschtorten, urige Bauernhäuser 
und schwarz-rote Bollenhüte –
solche Bilder erscheinen sofort vor 
dem inneren Auge, wenn man an 
den Schwarzwald denkt.

Die Region im Südwesten lebt und 
liebt ihre Klischees und interpretiert 
sie auch mal ganz neu. Früher wie 
heute zählt der Schwarzwald zu 
den beliebtesten Urlaubsregionen 
Deutschlands. Ob am Schluchsee 
oder Titisee, auf dem Feldberg oder 
Schauinsland, in Baden-Baden oder 
Freiburg: Hier ist es einfach schön. 
Vor allem jetzt im Winter, wenn die 
Landschaft zugeschneit ist und die 
Skigebiete aus allen Nähten platzen.
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ADVENTS-
TAGE

Sonntag 15.30 Uhr MIT VERSCHIEDENEN PROGRAMMEN Restaurant

3.12.19 Dienstag 10 Uhr GOTTESDIENST Restaurant

4.12.19 Mittwoch 16 Uhr WEIHNACHTSLESUNG Vortrag Herr Zuschlag Clubraum

6.12.19 Freitag 15 Uhr NIKOLAUSFEIER Restaurant

17.12.19 Dienstag 15 Uhr WEIHNACHTSNACHMITTAG Fürst Leopold Restaurant

18.12.19 Mittwoch 15 Uhr WEIHNACHTSNACHMITTAG Schloss Lembeck Restaurant

19.12.19 Donnerstag 15 Uhr WEIHNACHTSNACHMITTAG Stadtwaage Restaurant

24.12.19 Dienstag 15.30 Uhr GOTTESDIENST Restaurant

25.12.19 Mittwoch 16 Uhr SALLY SUE GESANG Restaurant

4.1.20 Samstag NEUJAHRSEMPFANG Chorauftritt Restaurant

17.1.20 Freitag 10 Uhr

GEBURTSTAG DER KUNST Der Kindergarten 
kommt zum gemeinsamen Malen. Die gemein-
samen Werke werden im Anschluss im Wohnbe-
reich ausgestellt

Wohnküche 
Schloss Lembeck

21.1.20 Dienstag

TAG DER JOGGINGHOSE Zu Ehren dieses Klei-
dungstückes ist jede Jogginghose in der Einrich-
tung willkommen. Die schönste Hose bekommt 
eine Auszeichnung 

Im ganzen Haus

17.2.20 Montag TAG DER GRUNDLOSEN NETTIGKEITEN Im ganzen Haus

20.2.20 Donnerstag
ES WIRD BUNT: ALAAF UND HELAU Mit jeker 
Musik wird getanzt und gelacht. Mit Büttenreden 
und Tanzgarden feiern wir die fünfte Jahreszeit

Im ganzen Haus

Dezember

Januar

Februar

AUS UNSERER RESIDENZ

Bewegt im Alter
Die Betreuungskräfte des Sozialen Dienstes der BELLINI  
Senioren-Residenz in Dorsten führen drei Mal in der 
Woche sogenannte „Bewegungsrunden“ durch. Dieses 
Angebot wird von den Bewohnern freudebringend an-
genommen. Um die Bewegungseinheiten zu professio- 
nalisieren, haben alle Betreuungskräfte im Jahr 2019 
erfolgreich an dem Präventionsprojekt „Schritt für 
Schritt – Gemeinsam bewegt im Alter“ teilgenommen. 
Die Mitarbeiter und die Einrichtung wurden diesbezüg-
lich sogar zertifiziert.

Das Projekt umfasste folgende Inhalte und Ziele:
·  Erhalt und Verbesserung der Lebensqualität und  
Alltagskompetenzen der Bewohnenden

· Partizipation von Mitarbeitenden und Angehörigen

Die Möglichkeit des Projektes war durch „Gesunde 
Lebenswelt“ (Ein Angebot der Ersatzkasse) und „Team 
Gesundheit“ (Gesellschaft für Gesundheitsmanage-
ment) gegeben.

Um der Individualität der Bewohnenden gerecht 
werden zu können, finden stets zwei unterschiedliche 
Bewegungsrunden statt.
·  Gruppe 1  
ist auf die Bedürfnisse von dementiell veränderten 
Bewohnern abgestimmt

·  Gruppe 2  
erfüllt die Bedürfnisse der „vitaleren“ Bewohner/-
-innen

VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktoberfest
11. Oktober 2019: Die Wies‘n im BELLINI Dorsten
Ein großartiges musikalisches Duo, der Duft von Brezeln 
und Weißwurst und herrliche Deko beglückte Jung und 
Alt auf unserem zünftigen Oktoberfest. Gemeinsam mit 
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern haben wir 
einen tollen Tag verbracht und hatten viel Spaß.  
Unser Oktoberfest – ein voller Erfolg!
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Rollrasen für den Vorgarten

Reinhart Zuschlag

Um auch das Außengelände zur Eröffnung im letz-
ten Jahr in neuem Licht erstrahlen zu lassen, musste 
natürlich auch Rasen angesät werden. Allerdings wollte 
der im März 2018 neu gesäte Rasen nicht so wachsen 
und gedeihen, wie es sich alle gewünscht haben. Eine 
Antwort war gefunden: Rollrasen. Im August dieses 
Jahres wurde in wenigen Stunden die komplette alte 
Grasnarbe entfernt und der Untergrund für den neuen 
Rasen fachmännisch vorbereitet. 

Wettertechnisch musste das Auslegen des Rollrasens 
aber leider einige Male verschoben werden. Der  
wirklich warme Sommer wäre des Rasens Untergang 
geworden und das Hoffen auf passendes Wetter 
begann. Schließlich hatte Petrus doch Erbarmen und 
schickte uns das Wetter, auf das hier jeder im Haus  
so sehnlichst gewartet hatte. So rückte nun der einge-
rollte Rasen auf den großen Transportfahrzeugen im 
September an und wurde im Handumdrehen von den 
fleißigen Arbeitern der Gartenfirma HSG verlegt. Nun 
erstrahlte die ehemalige Wiese vor dem BELLINI Dors-
ten wieder in einem satten Grün und erfreut Bewohner, 
Mitarbeiter und Gäste. 

Reinhart Zuschlag ist 1937 in Berlin-Lichterfelde gebo-
ren. Er ist Bibliothekar und lebt zurzeit in Dorsten. Er  
besucht regelmäßig die BELLINI Residenz in Dorsten, 
um die Bewohner mit anregenden Texten und Ge-
schichten in den Bann zu ziehen. Am 9.10.2019 besuch-
te Herr Zuschlag die BELLINI Einrichtung und hielt einen 
Vortrag über das Thema „Baum“. Zudem wird er im 
Dezember eine Weihnachtslesung für die hier lebenden 
Bewohner/-innen halten. 

Seine Literarischen Arbeitsgebiete liegen in der Lyrik, 
in der Kurzprosa und in Kindergeschichten. Er veröffent-
lichte bereits drei Bücher: „Tagesgespräche filtern“  
(Lyrik und Prosa von 1976), „Lichtstreifen“ (Gedichte 
von 1978) und „Zeittassen“ (Lyrik und Prosa von 1983).  
Zudem erschienen auch Beiträge in Anthologien 
(Sammlungen ausgewählter Texte), unter anderem 
in: „Beispiele, Beispiele“ (Texte aus der literarischen 

Werkstatt Gelsenkirchen, 1969), „25 Jahre danach“ 
(Almanach, 1969), „Für eine andere Deutschstunde“ 
(1972), „Revier heute“ (Neue Texte aus der literari-
schen Werkstatt Gelsenkirchen, 1972), „Sie schrieben 
zwischen Moers und Hamm“ (1974), „Almanach 9 
für Literatur und Theologie“ (1975), „Typisch westfä-
lisch“ (Besinnliches, Heiteres und Humorvolles, 1977), 
„Gesichts-Punkte“ (Literatur in Duisburg, 1982). Außer-
dem Veröffentlichungen in Zeitungen und Zeitschriften, 
Lesungen in Schulen, Volkshochschulen, Jugendheimen, 
Öffentlichen Bibliotheken und Kindergärten.

Reinhart Zuschlag ist Mitglied des „Literarischen  
Arbeitskreises Dorsten“ und leitet seit Mai 1983 die 
Werkstattsitzungen dieses Arbeitskreises.

Vielen Dank für die bisherige Zusammenarbeit!

AUS UNSERER RESIDENZ

Herbstfest in Dorsten

Tag der offenen Tür

Bei herbstlichem und wechselhaftem Wetter startete 
das diesjährige Herbstfest in der Dorstener Altstadt.   
Ab Freitag, dem 4. Oktober, gab es für die kommenden 
drei Tage ein ziemlich volles und abwechslungsreiches 
Programm von Verkaufsständen mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, Markttreibern sowie einem Wein- und 
Käsemarkt.  Der verkaufsoffene Sonntag wurde parallel 
vom Hollandmarkt begleitet und sorgte für einen regen 
Ansturm von Besuchern. Eine große Bühne wurde 
bereits am Donnerstag auf dem Marktplatz aufgebaut, 
somit konnte das Herbstfest an den folgenden drei 
Tagen auch musikalisch durch das Auftreten verschie-
dener Interpreten punkten. Natürlich waren auch wir 
vom BELLINI Dorsten mit unserem neuen Messestand 
vertreten und konnten allerhand Informationsmaterial 
unter die Besucher bringen.

Am 28. September 2019 wurde in der BELLINI Senioren-
Residenz Dorsten der dritte „Tag der offenen Tür“ seit 
der Prämiere am 29. März 2018 veranstaltet. Direkt im 
Eingangsbereich wurden unsere Gäste am kurz zuvor 
neu gelieferten Messestand mit einem Gläschen Sekt 
oder auch Orangensaft begrüßt. Um den interessierten 
Besuchern einen Einblick in das Leben in der Senioren-
Residenz Dorsten zu ermöglichen, wurden im 30-Mi-
nutentakt Hausbesichtigungen in Gruppen angeboten.  
So hatten wir die Möglichkeit, ein schön dekoriertes 
Musterzimmer zu präsentieren und den Gästen diverse 
Fragen rund um den Alltag in unserem Hause zu beant-
worten. Auch gab es einen kleinen Einblick in die Arbeit 
des Betreuungsdienstes, welcher in den Wohnküchen 
der Wohnbereiche diverse Angebote für unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner veranstaltete. Der Bespre-
chungsraum wurde mit Informationsmaterial rund um 
die Altenpflege und kleinen Give-aways ausgestattet 
und diente als vorletzte Station unserer Rundgänge. 
Zum krönenden Abschluss hatten unsere Besucher die 
Möglichkeit, den Tag mit einer Tasse Kaffee und einem 
hausgebackenen Stück Kuchen zu beenden. Bis zum 
nächsten Mal, beim Tag der offenen Tür in der BELLINI 
Senioren-Residenz Dorsten!

76



DEUTSCHLANDREISEDEUTSCHLANDREISE

Der Winter ist in Deutschland nicht mehr so zu-
verlässig weiß, wie er es früher war. Doch im 
Schwarzwald – wo die Berge auf 1.400 Meter und 
mehr ansteigen – ist Schnee noch keine Man-
gelware. Mit ihrer verschneiten Landschaft, den 
stillen Tannenwäldern und weiten Bergpanoramen 
ist die Region im Winter besonders besinnlich.

Berghänge, Wiesen, Wege voller Schnee: Das gibt es 
bei uns nicht mehr oft. Wenn, dann verwandelt  
sich das weiße Pulver allzu schnell in grauen Matsch.  
Nicht so im Schwarzwald. Hier gibt es mehr als 70 
Gipfel, die über 1.000 Meter hoch aufragen. Neben 
dem berühmten Feldberg überragen auch die Berge 
Seebuck, Herzogenhorn und Belchen die 1.400er-
Marke und sechs weitere Berge sind zwischen 1.300 
und 1.400 Meter hoch. 

Wenn in den Rebbergen am Westrand des Schwarz-
waldes die letzten Weintrauben geerntet  
werden, fallen oben schon die ersten Flocken. Und 
wenn am Oberrhein schon wieder die ersten Früh-
lingsblüher ihre Glöckchen in die Sonne richten, 
ziehen am Feldberg noch die Snowboarder und Pis-
tenenthusiasten ihre Spuren in den Schnee. Mehr als 
140 Skilifte, gut 2.000 Kilometer gespurte Langlauf-

loipen und 250 Kilometer präparierte Abfahrtspisten 
machen den Schwarzwald zu einem Schneesport-
paradies.

Auch im tiefsten Schnee finden sich um fast jeden 
Ferienort vielfältige Möglichkeiten, auf gut geräum-
ten Wegen zu wandern. Tagsüber genießt man das 
Naturerlebnis, abends locken heimelige Pensionen 
und Gasthöfe mit kulinarischen Angeboten und uri-
ger Gemütlichkeit, Schwimm- und Thermalbäder,  
Saunen und Thermen mit Entspannung pur. Über-
haupt ist ein Besuch im Schwarzwald wie ein Bilder-
buchurlaub: Schwarzwaldmädle, Schwarzwaldhaus, 
Schwarzwälder Kirschtorte, Schwarzwälder Schin-
ken, Bollenhut, Kuckucksuhren, dichte immergrüne 
Wälder und malerische Dörfer – in aller Welt sind 
sie Sinnbild für die Tradition und den Tourismus im 
Südwesten Baden-Württembergs. 

Der Schwarzwald rühmt sich zudem als „Deutsch-
lands schönste Genießer-Ecke“. Das belegen mehr 
als 400 Restaurants der Region zwischen Pforzheim 
und Basel, Rhein und Nagold. Quasi in jedem Ort 
findet man einen Gasthof oder ein Restaurant mit 
besonderem Genuss-Faktor. Gerichte der badischen 
und schwäbischen Küche wie Rehrücken „Baden-

Wunderwinterwanderwelt Schwarzwald 

Baden“, Bibeleskäs mit Brägele, Schwarzwälder 
Schinken oder Schwarzwälder Kirschtorte lassen einen 
ganz normalen Urlaubstag zum kulinarischen Ereignis 
werden. Ausprobieren kann man diese regionalen 
Genüsse natürlich auch auf den sage und schreibe 200 
Weihnachtsmärkten der Region, wo regionaler Win-
zerglühwein und traditionelles Handwerk die Kulinarik 
abrunden. 

Ein ganz besonderes Wintererlebnis ist der „Triberger  
Weihnachtszauber“. Dabei werden vom 25. bis 30. De-
zember 2019 an den höchsten Wasserfällen Deutsch-
lands rund eine Million Lichter entzündet. Lampions, 
Fackeln und Kerzen zaubern zauberhafte Lichtreflexe 
aufs Eis und verwandeln das Gelände in eine roman-
tische Winterkulisse. Eben eine echte Wunderwinter-
wanderwelt.

Willkommen im Schwarzwald

Alle Informationen zu Sehenswürdigkeiten  
und Unterkünften sowie Info- und Karten- 
material für Ihren Ausflug in den Schwarzwald  
erhalten Sie bei: 
 
Schwarzwald Tourismus GmbH  
Heinrich-von-Stephan-Str. 8b  
79100 Freiburg 
Telefon 0761 89646-93  
mail@schwarzwald-tourismus.info 
 
www.schwarzwald-tourismus.info
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Unsere Wochenangebote

Suchen & gewinnen

Auch in diesem Heft bringen die kleinen Vögelchen 
wieder Gewinne. Wie viele Vögel zählen Sie?

Haben Sie alle Vögelchen gefunden? 
Dann senden Sie uns eine Postkarte an: 
BELLINI Senioren-Residenzen GmbH 
Am Alten Posthof 3
50667 Köln  
oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption ab. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2019. Mit etwas Glück  
gewinnen Sie eine persönliche Überraschung. 

Wir wünschen viel Spaß!

GUT ZU WISSEN

Plastik ist ein faszinierendes Material. Es ist wand-
lungsfähig, vielseitig einsetzbar, billig und lang- 
lebig. Doch genau hier liegt das Problem: Kunststoff 
verrottet nicht einfach, sondern verschmutzt lang-
fristig unsere Böden und Meere. Ein Gegentrend ist 
Plastik-Fasten, also der bewusste Verzicht auf Plastik 
im Alltag.

Das früher so beliebte Plastik hat es heute nicht leicht. 
Während in den 70er Jahren noch ein rotes Plastikauto 
mit leuchtenden Kinderaugen entgegengenommen 
wurde, wird Kunststoffspielzeug heute kritisch beäugt. 
Ebenso ergeht es vielen anderen Plastikprodukten wie 
etwa Plastiktüten, Einweggeschirr oder in Folie einge-
schweißten Gurken. 

Dass sich das Image von Plastik so stark gewandelt  
hat, liegt an seiner traurigen Ökobilanz: Bei der Her-
stellung von Kunststoffen werden enorme Ressourcen 
verbraucht. Zudem kann Plastik unserer Gesundheit 
schaden und in kleinsten Teilen in unseren Böden und 
Meeren landen. In Deutschland werden gerade einmal 
rund 15 Prozent des Kunststoffmülls wiederverwen-
det, der Rest wird verbrannt oder kommt auf die 
Deponie. Und wir alle kennen die Bilder von Plastik-
müllinseln in den Ozeanen. Keine schöne Sache.

Dabei gibt es viele gute Alternativen für Plastik und 
spannende Ansätze, um Kunststoff im Alltag zu ver-
meiden. Die Industrie testet neue Materialien und die 
Politik hat sich für ein Verbot von diversen Produkten 

wie Strohhalmen, Tellern, Wattestäbchen oder Luftbal-
lonstäben aus Kunststoff entschieden. 

Doch das Wichtigste: Auch jeder Einzelne von uns kann 
darauf achten, weniger Plastik zu verwenden. Im Sinne 
des Plastik-Fastens ganz besonders engagiert ist die Be-
wegung „Zero Waste“, zu Deutsch „Null Abfall“. Diese 
Menschen versuchen konsequent, gar kein Plastik zu 
verwenden und Rohstoffe nicht zu vergeuden. Sie be-
nutzen feste Seife statt abgepacktem Duschgel, kau-
fen in Geschäften ein, die sämtliche Waren unverpackt 
anbieten, trinken aus Glasflaschen, stellen Putzmittel 
aus Naturmaterialien her oder kaufen nur gebrauchte 
Kleidung. Bei manchen passt der Müll eines ganzen 
Jahres in ein einziges Einmachglas.

Doch so radikal muss es gar nicht sein! Beobachten Sie 
doch einmal selbst, wo Sie in Ihrem ganz persönlichen 
Alltag Plastik verwenden und wie man das ändern 
könnte. Das kann der Griff zur Milchflasche statt zum 
portionierten Plastikdöschen sein, oder die Mitnah-
me eines Korbs oder einer Jutetasche zum Einkaufen. 
Denn Sie wissen doch: Viele kleine Schritte können 
Großes bewirken.

„Wir brauchen nicht eine Handvoll Leute, 
die ‚Null Abfall‘ perfekt umsetzen. 

Wir brauchen Millionen von Menschen, 
die es unperfekt machen!“ 

Anne Marie Bonneau 

(Abfall-Aktivistin)

Plastik-Fasten: Es geht auch mit weniger

MONTAG
10 Uhr BEWEGUNGSRUNDE Wohnbereiche

16 Uhr SPIELENACHMITTAG Spiel und Spaß Wohnbereiche

DIENSTAG
10 Uhr QUIZ- UND RATESPIELE, danach MARKTGANG Wohnbereiche

16 Uhr
MAL- UND KREATIVGRUPPE  
im Wechsel mit WAFFELBACKEN

Wohnbereiche

MITTWOCH
10 Uhr BEWEGUNGSRUNDE Wohnbereiche

16 Uhr GESCHICHTEN AUS ALLER WELT Es wird vorgelesen Wohnbereiche

DONNERSTAG
10 Uhr GEDÄCHTNISTRAINING Wohnbereiche

16 Uhr SINGEN Wir singen bekannte Volkslieder Wohnbereiche

FREITAG
10 Uhr BEWEGUNGSRUNDE Wohnbereiche

16 Uhr BINGO Wohnbereiche

SAMSTAG
10 Uhr

„WAS GIBT ES NEUES?“ 
Aktuelles aus Dorsten und dem Rest der Welt

Wohnbereiche

16 Uhr SPAZIERGÄNGE in der Umgebung Wohnbereiche

SONNTAG
10 Uhr GEMEINSAMER FERNSEHGOTTESDIENST Wohnbereiche

16 Uhr „KOMM, ERZÄHL DOCH MAL“ Gemütliche Kaffeerunde Wohnbereiche

1110



Freude schenken!
Mit unserem Restaurant-Café-Gutschein  
schenken Sie zu jedem Anlass das Richtige! 
Der Gutschein kann über jeden von Ihnen  
vorgegebenen Betrag ausgestellt werden.  
Erhältlich in unserem Restaurant-Café.

BELLINI Senioren-Residenz Krefeld GmbH

Am Schirkeshof 6 · 47804 Krefeld
Telefon 02151/7377-0
info@bellini-krefeld.de · www.bellini-krefeld.de

BELLINI Senioren-Residenz Geldern GmbH

Am Nierspark · 47608 Geldern
Telefon 02831/13498-0
info@bellini-geldern.de · www.bellini-geldern.de

BELLINI Senioren-Residenz Krefeld GmbH

Am Schirkeshof 6 · 47804 Krefeld
Telefon 02151/7377-0
info@bellini-krefeld.de · www.bellini-krefeld.de

BELLINI Senioren-Residenz Krefeld GmbH 
Am Schirkeshof 6 · 47804 Krefeld 
Telefon 02151/7377-0 · info@bellini-krefeld.de

BELLINI Senioren-Residenz Geldern GmbH 
Am Nierspark 21 · 47608 Geldern
Telefon 02831/13498-0 · info@bellini-geldern.de

BELLINI Senioren-Residenz Dorsten GmbH 
Halterner Straße 69 · 46284 Dorsten
Telefon 02362/79065-0 · info@bellini-dorsten.de

bellini-seniorenresidenzen.de

Für 
Dich!

Wohnpark Kranichstein Betriebsgesellschaft mbH

Borsdorffstraße 40 · 64289 Darmstadt · Tel. 06151/739-0 · www.incura.de

Senioren-Wohnstift

IN  CURA®

Wohnen · Leben · Sicherheit
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